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Wir verfügten nun über eine solide 
Basis, aber darauf ausruhen war keine 
Option. Wir hatten noch Verbesserungs-
potential bei der Einzelausführung. So 
übten wir in den darauffolgenden Trai-
nings die Zehen und Beine zu strecken, 
unsere Haltung zu verbessern und ein-
zelne Übungen zu perfektionieren. 

Am 7. Juni 2015 stand dann der letzte 
der drei Wettkämpfe, an denen wir aus-
schliesslich mit dem Schulstufenbarren 
antraten, bevor. Bereits um 7.56 Uhr 
starteten wir an der Thurgauer Meister-

schaft in Erlen. Dementsprechend früh 
mussten wir aufstehen. Pünktlich zum 
vereinbarten Treffpunkt erschienen je-
doch nur 10 Turnerinnen. Auf der Fahrt 
wurde kurz, eher spasseshalber, noch 
in Betracht gezogen, dass eine Turnerin 
allenfalls verschlafen könnte. Dass dies 
tatsächlich der Fall war, bestätigte sich 
erst vor Ort, als wiederum eine Turnerin 
fehlte. Nebenbei erwähnt war es eine 
Wiederholungstäterin ;)

Auf den letzten Wettkampf hin haben 
wir unser Tenue etwas angepasst und 
uns in enge hautfarbige Strümpfe ge-
zwängt. Wir waren uns einig, die 
Strümpfe verschönerten das Gesamt-
bild und auch die männlichen Fans teil-
ten diese Meinung ganz klar. Obwohl 
die Rückmeldungen direkt nach der Auf-
führung gemischt waren und wir einige 
Stürze hinzunehmen hatten, erturnten 
wir uns in Erlen die Note 9.03. Dies be-
deutete den 6. Rang von 21 teilnehmen-
den Vereinen, worüber wir sehr glück-
lich waren. Dass für Rahel wohl künftig 
sicherheitshalber jeweils eine Mitfahr-
gelegenheit organisiert wird, ist derzeit 
noch in Planung  

Gute Resultate, die wir unserer stren-
gen Leiterin zu verdanken haben. Corin-
ne, ein herzliches Dankeschön an dich 
für deinen tollen Einsatz, den wir sehr 
schätzen.

Für die Damenriege
Stephanie Bernhard



Sprinter | 2/2015

Da
m

en
rie

ge

33 | Damenriege

Turnfest Dörfl ingen
Am Kantonalturnfest in Dörflingen, 
welches für uns nur ein Katzensprung 
entfernt ist, hatte die Damenriege gar 
zwei Einsätze, zumindest eine kleine 
Gruppe davon. Denn bereits am ers-
ten Wochenende absolvierten vier 
Turnerinnen den Einzelturnwett-
kampf mit Bravour, resp. mit Aus-
zeichnungen. Und am zweiten Wo-
chenende zeigten die Basadinger 
Turnerinnen dann einen hervorra-
genden Einsatz am Vereinswettkampf 
und belegten damit den 8. Schluss-
rang in der 3. Stärkeklasse.

Einzelwettkampf:
Vier Turnerinnen der Damenriege Basa-
dingen reisten am 13. Juni 2015 an das 
Kantonalturnfest in Dörflingen. Im Turn-
wettkampf, einem 3-teiligen Wettkampf, 
haben sich die Turnerinnen mit 74 an-
deren Teilnehmerinnen gemessen. Um 
10.00 Uhr trafen sich die vier Turnerin-
nen an der zentralen Meldestelle. Der 
kurze Anfahrtsweg von ca. 5 Minuten 
war etwas ganz Neues für uns. Fahren 

wir doch normalerweise im Minimum 
eine Stunde, um an ein Turnfest oder 
Wettkampf zu gelangen. Nach der An-
meldung machten wir uns auf den Weg 
in die Turnhalle. Die erste Disziplin war 
der Fachtest Basketball. Nach dem Ein-
laufen waren die Turnerinnen bereit, 
ihre erste Disziplin in Angriff zu neh-
men. Die Leistungen in dieser Disziplin 
waren durchzogen, die Trainingsleis-
tung konnte leider nicht abgerufen wer-
den. Nach einer kurzen Verschnaufpause 
schlüpften wir in unsere Barrengwändli. 
Die zweite Disziplin war der Schulstu-
fenbarren. Die Turnerinnen bewiesen 

einen kühlen Kopf und konnten ihr Kön-
nen auf den Punkt abrufen. Die dritte 
und letzte Disziplin stand auf dem Pro-
gramm. Stefanie Löhle machte sich be-
reit für das Steinheben, welche sie ohne 
grosse Mühe mit Bravour absolvierte. 
Die Steinstässerinnen Nicole Fischer, 
Corinne Schmid und Julia Brauchli, 
stiessen die Steine soweit es ging und 
sicherten sich super Noten. 

Julia Brauchli beim Fachtest Basketball Corinne Schmid, Julia Brauchli, Steffi 

Löhle, Nicole Fischer
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Folgende Schlussränge konnten erzielt 
werden:
5. Rang Julia Brauchli  
Endnote: 28.44 (mit Auszeichnung)
12. Rang Corinne Schmid  
Endnote: 28.03 (mit Auszeichnung)
22. Rang Nicole Fischer  
Endnote: 27.14 (mit Auszeichnung)
27. Rang Stefanie Löhle  
Endnote: 26.84 (mit Auszeichnung)

Vereinswettkampf:
Am zweiten Wochenende startete die 

Damenriege Basadingen im 3-teiligen 
Vereinswettkampf. Trotz des schlechten 
Wetters war die Stimmung wie immer 
sonnig. Um 07.00 war Treffpunkt in 
Dörflingen. Nachdem wir uns einen tro-
ckenen Platz gesucht hatten, packten 
wir unsere sieben Sachen und machten 
uns auf zum Einlaufen. Unsere liebevoll 
genannte „Güsel-Frau“ Julia ging auf 
Nummer sicher und packte ihre sieben 
Sachen in einen 110 l Abfallsack. Man 
weiss ja nie, was einen erwartet. 

Nach dem Einlaufen und den Dehn-
übungen musste noch ein passendes 
Motto für den Verein gefunden werden. 
Hier kam der liebe Shakespare bei der 
ein oder anderen zum Vorschein. Wir ei-
nigten uns dann schlussendlich auf das 
Motto: It’s time to shine, was übersetzt 
so viel wie: „Es ist Zeit zu glänzen“, 
heisst. Ob dieses Motto zum Trotz des 
lausigen Wetters oder als Anlehnung an 
unsere neuen, glitzernden Gobabrettli 
gewählt wurde? Mit oder ohne Motto, 
regnete es leider munter weiter.

wie immer. Da die erste Aufgabe abge-
ändert wurde, war es somit eine kleine 
Premiere für die Damenriege. Bereits 
im Training bereitete uns die erste Auf-
gabe Mühe und Sorgen. Auch am Wett-
kampftag konnte nur eine bedingt er-
freuliche Leistung im Fachtest erbracht 
werden. Dank einer soliden Leistung in 
der zweiten Aufgabe, dem Beachball, 
konnte doch noch die Endnote 8.82 ge-
sichert werden. Um 11.36 Uhr stand die 
letzte Disziplin an. Die Barrenturnerin-
nen zogen sich um und machten sich 
bereit. Mit dem Startzeichen unserer 

Die vier Steinstösserinnen konnten 
an ihre Leistungen vom Training an-
knüpfen und sicherten sich die Endnote 
9.65. Die Steinheberinnen konnten sich 
mit Ruhe und Kraft die Endnote 8.90 si-
chern. Der Auftakt war somit gelungen. 
Mit einer gelösten Stimmung bereiteten 
wir uns auf den Fachtest Allround vor. 
In Reih und Glied standen die Turnerin-
nen ein und montierten sich die Start-
nummern auf den Rücken. Routiniert 

Steffi Löhle
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Leiterin Corinne, erklang die Musik aus 
den Boxen. Nach den positiven Feed-
backs waren die Turnerinnen auf die 
Endnote im Schulstufenbarren ge-
spannt. Nach einer kurzen Wartepause 
stand die hervorragende Note 9.33 
fest. Dies ergab eine Gesamtpunktzahl 
von Total 27.43.

Nachdem wir unseren Wettkampf ab-
geschlossen hatten, gönnten wir uns 
einen Turnerinnenkafi im Kaffee- & 
Weinzelt. Welche ungeahnten Kräfte ein 
Turnerinnenkafi auslösen kann, de-
monstrierte uns unsere Spagatkönigin 
Cindy. Egal welcher Untergrund sich un-
ter ihr befand, der Spagat wurde stets 
sauber geturnt. Normalerweise bereitet 
der Spagat doch eher Mühe. Um 17.00 
Uhr war Zeit für das Abendessen und 
wir stärkten uns mit dem feinen Menue, 
damit wir uns bereit machen konnten 
für den zweiten Turnfestakt. Kaum im 
Festzelt angekommen, riss uns die fet-
zige Musik auf die Bänke, wo wir unsere 
Standfestigkeit unter Beweis stellten. 
Nach einer Weile wurde der Feststand-
ort in das grosse Barzelt verlegt. Um 
24.00 Uhr erleuchteten plötzlich Kerzen 
das Festzelt und es wurde gebührend 
auf Julia‘s 21. Geburtstag angestossen 
und gefeiert. Die Damenriege und der 
Turnverein feierten zusammen bis in die 
frühen Morgenstunden. Nachdem jeder, 
einen mehr oder weniger bequemen, 
trockenen und sauberen Schlafplatz ge-
funden hatte, konnte man sich für weni-
ge Stunden ein bisschen Schlaf gönnen. 
Am Sonntagmorgen trafen sich dann die 

verschlafenen Gestalten wieder im 
Festzelt. 

Die Damenriege konnte sich mit der 
sehr guten Leistung am Vereinswett-
kampf in den vorderen Rängen behaup-
ten und erkämpfte sich folgenden 
Schlussrang:

8. Rang von insgesamt 56 Vereinen 
in der 3. Stärkeklasse

Es war ein gelungenes Turnfest in 
sportlicher wie auch in kameradschaft-
licher Hinsicht. 

Für die Damenriege 
Julia Brauchli 
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Am Berner Mittelländischen Turnfest 
in Frauenkappelen turnten sich die 
vier Einzelkämpferinnen  am Freitag 
auf die erste Seite der Rangliste und 
am Samstag am Vereinswettkampf er-
reichte  die Damenriege wie schon in 
Dörflingen den 8. Rang mit hervorra-
genden 27.38 Punkten. 

Für vier Einzelwettkämpferinnen be-
gann das Turnfest im Bernbiet schon 
am Freitag. Noch vor dem Mittag er-
reichte das kleine, aber feine Trüppchen 
das ländliche Dörfchen Frauenkappelen 
und wurde von den Bernern immer wie-
der freundlich begrüsst, so dass die 
Freude auf die Wettkämpfe noch grös-
ser wurde. Die auf Berndeutsch ange-
schriebenen Wegbeschreibungen führ-
ten uns sicher zur Meldestelle und 
durch den Wettkampfplatz, welchen wir 
bald erkundeten. Nachdem wir uns 
nochmals gestärkt und aufgewärmt hat-
ten, durften wir mit dem dreiteiligen 
Turnwettkampf beginnen. Bei der Spar-
te Geräteturnen waren die Richter äus-
serst streng und ihre Augen übersahen 
nicht die kleinste Unsicherheit. So 
glückte unser Auftakt nicht ganz so wie 
wir uns dies vorgestellt hatten, jedoch 
konnten wir immer noch zufrieden sein. 
Als nächstes wurde beim Basketballpar-
cours viel Ballgefühl und vorallem unse-
re Kondition gefordert. Sicher absol-
vierten drei der Turnerinnen ihren 
zweiten Wettkampfteil und waren sehr 
zufrieden. Auch die vierte Turnerin 
spurtete los und näherte sich mit ihrem 

Tempo und ihren Korbtreffern  immer 
mehr der Bestnote entgegen…doch lei-
der sollte es nicht sein und sie geriet 
böse ins straucheln…. Julia verletzte 
sich schwer an der Schulter und auch 
der nette  grüne Mann, welcher sich als 
Platzarzt entpuppte, konnte ihr nicht 
helfen. Wir unterbrachen unseren Wett-
kampf und fuhren alle nach Bern ins 
Spital. Nachdem unsere  tapfere Turne-
rin ihre Schulter wieder am richtigen 
Platz hatte, gings zurück auf den Wett-
kampfplatz und nur noch zu dritt konn-
ten wir unsere letzte Disziplin, das 
Steinstossen, beenden. Vor lauter Auf-
regung und Bangen um unser Turngs-
pänli sammelte sich vermutlich viel, viel 
Adrenalin in unseren Muskeln und die 
Steine wurden soweit wie noch nie ges-
tossen.

Einarmig die Sportklamotten zu 
wechseln oder auch Schnürsenkel zu 
binden, gestaltet sich als eher schwie-
rig, so wurde beim beziehen der Unter-
kunft alles in wunderbarer Teamarbeit 
erledigt und bald liessen wir den Abend 
gemütlich auf dem Festgelände  aus-
klingen, wobei wir munter Fotos mit 
dem Turnfesthasenmaskottchen Hedi 
machten … 
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Frauenfelderstrasse 73 
8252 Schlatt 
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www.lammschlatt.ch 
 
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo&Di 08.45-14.00 / 17.30-24.00 
Mittwoch Ruhetag 
Do-Sa   08.45-14.00 / 17.30-24.00 
Sonntag 11.30-21.30 
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Rangliste Turnwettkampf Aktive 

Total 121 Teilnehmer (Turnerinnen und 
Turner zusammen)
5. Rang  Corinne Schmid  
28.65 Punkte (mit Auszeichnung und 
beste Turnerin des Turnwettkampfs)
19. Rang Nicole Fischer   
27.70 Punkte  (mit Auszeichnung)
20. Rang Stefanie Löhle   
27.58 Punkte (mit Auszeichnung)

Am Samstag um die Mittagszeit war 
die Damenriege dann komplett und fast 
startklar, den Vereinswettkampf zu be-
ginnen. Noch eine  Lagebesprechung 
wie wir unsere Verletzte ersetzen kön-
nen, doch zum Glück sind Karin und Sef-
fi B. so flexibel, dass sie kurzerhand 
eine  Disziplin mehr zu bestreiten hat-
ten an diesem Tag. Fleissiges Üben im 
Training, auch wenn man bei einer Diszi-
plin nicht teilnimmt, zahlt sich aus….
vielen Dank euch beiden für den spon-
tanen Einsatz! Somit wurde die Lücke 
wieder geschlossen und der Wettkampf 
konnte endlich beginnen. 

Mit dem Schulstufenbarren starteten 
wir und die Erwartungen an uns selber 
waren hoch, konnten wir uns in den 
letzten Wettkämpfen immer ein paar 
Zehntel steigern und uns mehrere 9 
plus-Noten ergattern. Konzentration, 
Haltung, Körperspannung und Synchro-
nität waren die Stichworte, welche wir 
nochmals zum Besten geben wollten. 
Den Wertungsrichtern gefiel was sie sa-
hen und auch das Programm kam wie-

der gut an, so erreichten wir unser ers-
tes Tagesziel und erhielten mit der Note 
9.35 die Bestnote der Saison.

Immer in Begleitung unserer wehen-
den Damenriegen-Fahne  gings weiter 
zum Fachtest-Allround, welcher in zwei 
Aufgaben aufgeteilt und von 18 Turne-
rinnen von uns absolviert wird. Mit der 
ersten Aufgabe hatten wir dieses Jahr 
noch schwer zu kämpfen, da diese vom 
Schweizerischen Turnverband auf diese 
Saison neu definiert wurde. Aber wie 
schon letztes Wochenende in Dörflin-
gen brachte uns diese Aufgabe Kopf-
schmerzen, sind wir da noch zu wenig 
sicher und konstant. Umso mehr Punkte 
wollten wir dann bei der zweiten Aufga-
be  nach Hause bringen, so wurde hoch-
konzentriert gespielt und die Resultate 
von den Trainings konnten überboten 
werden. So reichte es dann doch noch 
für eine gute Zwischennote von 8.81.

Schlag auf Schlag ging es weiter und 
wir mussten uns für den dritten Wett-
kampfteil dem Nationalturnen aufwär-
men. Steinstossen und Steinheben for-
derten nochmals Kraft und Schnelligkeit 
sowie Kraft und Konzentration von uns. 
Zum letzten Wochenende konnten sich 
die Steinheberinnen minim verbessern 
und erreichten mit viel Teamgeist und 
Durchhaltewillen mit dem 10kg Stein 
die  Maximalnote 9.0. Die Steinstösse-
rinnen waren beim nassen Wetter in 
Dörflingen in Topform, jedoch beim 
strahlenden Sonnenschein mussten sie 
ein paar Zehntel einbüssen und kamen 
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mit gestossenen Weiten zwischen sie-
ben und sieben Meter siebzig auf eine 
Note von 9.4. Somit war auch der letzte 
Wettkampfteil sehr gut geglückt und un-
sere Steinheberinnen bekamen sogar 
ein Extralob von den männlichen Kampf-
richtern.

Nach einem anstrengenden Wett-
kampf hatten wir uns nun ein kühles Pa-
nache verdient und begaben uns somit 
auf den gemütlichen Festplatz in Mitten 
der Wettkampfplätze. Kurz darauf 
machte sich auch schon der Hunger be-
merkbar und wir stopften die Löcher im 
Magen mit Kartoffelstock und Fleisch-
chügeli… Mit unseren Rollkoffern im 
Schlepptau watschelten wir gemütlich 
zur Unterkunft, wo wir uns für die 
nächste Disziplin den Festhüttenwett-
kampf auffrischten. Als Familie Zopf 
und ihre chinesische Adoptivmama be-
reit waren, gings denselben Weg zu-
rück, mit einem kurzen Zwischenstopp  
beim Bierstand. Dort wurde auf unser 
Geburtstagskind Steffi S. angestossen 
und Happy Birthday zum Besten gege-
ben. Im Verlauf des weiteren Abends 
wurde einander noch häufig zugepros-
tet, noch viel mehr gelacht und getanzt, 
es wurde ein lebendiges Podest errich-
tet und bis die Sonne sich wieder zeigte 
weiter gefeiert.

Umso wilder am Samstag geturnt 
und gefeiert wurde, desto gemütlicher 
verlief dann der Sonntag. Die besten 
Darbietungen konnten am Sonntag bei 
den Schlussvorführungen nochmals be-
staunt werden und das PC7-Team beein-

druckte uns besonders mit dem Herzen 
und dem Pfeil, welches sie an den Flie-
gerhimmel zauberten.

Ein tolles Turnfestwochenende ging 
zu Ende mit folgendem Schlussresultat:

8. Rang mit 27.38 Punkten von 32 teil-
nehmenden Vereinen
(3-teiliger Vereinswettkampf in der  4. 
Stärkeklasse)

Ein grosses Dankeschön euch allen 
für euren Einsatz an allen Wettkämpfen 
und in den Trainings und einen beson-
deren Dank an unsere beiden Leiterin-
nen Corinne und Steffi S. für ihre Ge-
duld, ihre Hartnäckigkeit und ihre 
Motivation!

Für die Damenriege 
Nicole Fischer
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Anstelle von Noggenschuhen und 
Korbbällen rüstete sich das Korbball-
Team für einmal mit Kochlöffel und 
Schürze aus und bereitete ein fantas-
tisches 3-Gang Menu im Restaurant 
Schupfen in Diessenhofen unter fach-
kundiger Anleitung zu.

Als Abwechslung zu schweisstreiben-
den Trainings und Meisterschaft trafen 
sich die Korbballerinnen nicht auf dem 
Sportplatz, sondern in der Küche des 
Restaurants Schupfen, um sich in die 
Kunst des Kochens einführen zu lassen. 
Doch bevor geschnitten, gerührt und 
gerüstet wurde, durften wir uns bei son-
nigem Wetter in der Gartenwirtschaft 
niederlassen und erstmals ein feiner 
Apero geniessen. Von der ausführlichen 
Erklärung unseres Getränkes blieben 
zwar nur einige Begriffe hängen, es 
schmeckte dennoch erfrischend gut 
und wir fühlten uns quasi wie „Berrys“ 
in Russia. 

Doch allzu lange konnten wir den 
Sonntagnachmittag in gemütlicher Run-
de nicht geniessen, denn nun ging es 
erst richtig los. Mit der Schürze bewaff-
net, wagten wir uns in die Küche und 
wurden vom Küchenchef höchstpersön-
lich begrüsst. Zuvor wurden Gruppen 
ausgelost und so wurden wir in Vorspei-
se, Hauptgang und Dessert eingeteilt. 
Das gefüllte Weinglas wurde an der zu-
geteilten Arbeitsfläche deponiert und 
zwischendurch mussten doch ein, zwei 
Schlückchen Wein genippt werden, um 
sich für das ungewohnte Terrain etwas 

Chefkoch, Sandra Luhr, Melanie Manser

Meli Stolz
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Mut anzutrinken. Meli Stolz machte Be-
kanntschaft mit der Kombination von 
scharfem Messer und Poulet und ent-
puppte sich als gekonnte Hühnchen-
Zerlegerin. Währenddessen widmete 
sich Patrizia unzähligen Rüebli, welche 
geschält werden mussten, auch für wei-
tere Gäste, wie sich später noch her-
ausstellte. Meli Manser filletierte moti-
viert und mit viel Ausdauer Lachs und 
formte Portionen für die spätere Vor-
speise, wobei eine Portion unmissver-
ständlich, bedeutend kleiner ausfiel als 
die Übrigen. Darüber später noch mehr. 
Corinne bereitete einen perfekten Bri-
oche-Teig zu, was später zu einem sen-
sationellem Brioche-Brot wurde, dies 
alles laut Aussagen des Küchenchefs 
höchstpersönlich! Die Dessertfraktion 
Claudia und Sandra kämpften mit Bee-
renmousse, Schwingbesen, manchmal 
auch miteinander, Rhabarber und wei-
teren Zutaten, bis ganze Bleche davon 
bereit waren. Ob dies alles nur für uns 
war? 

Die Weingläser wurden während dem 
strengen Arbeiten stetig nachgefüllt 
und natürlich wurden auch ein paar Sel-
fies gemacht. Schliesslich musste alles 
genau festgehalten werden. Die Kü-
chenprofis zeigten uns zwischen den 
verschiedenen Arbeitsschritten immer 
wieder Tipps und Tricks für die Zuberei-
tung der Speisen und hatten offene Oh-
ren für die vielen Fragen von uns zu den 
unterschiedlichsten Bereichen der 
Kochkunst und auch über die Anschaf-
fung von den professionellen Küchenge-
räten, welche man zwingend haben 
musste. 

Nach rund zwei Stunden war unsere 
Arbeit getan und wir durften uns an den 
gedeckten Tisch setzen. Nun gesellte 
sich auch unser Trainer Göpf zu uns, der 
leider am Nachmittag noch Business hat-
te und den ersten Teil darum verpasste. 
Ob er wohl so unglücklich darüber gewe-
sen ist, erst zum Essen dazu gestossen zu 
sein, bleibt offen. Nun waren wir natür-
lich alle gespannt, wie unsere Kreationen 
schmeckten und für den ersten Gang 
durften wir den Küchenprofis nochmals 
über die Schultern schauen und live mit-
erleben, wie unser Menu den letzten 
Schliff erhielt und die Vorspeise angerich-
tet wurde. Und dann kam der grosse Mo-
ment, die Vorspeise wurde serviert! Wie 
zu erwarten war, schmeckte diese vor-
züglich. Hier wurde nochmals deutlich, 
dass eine Portion doch etwas kleiner aus-
fiel und dies dessen Person bewusst ma-
chen sollte, dass der nächste Kochkurs 
nicht mehr geschwänzt werden durfte. 
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Auch der Hauptgang wurde mit gros-
ser Spannung erwartet und sah phäno-
menal aus. Doch Patrizia war etwas er-
staunt über die Anzahl an Rüebli, welche 
wir auf unseren Tellern wiederfanden. 
Wo war denn nur das ganze Blech an 
Rüebli geblieben? Kaum gesagt, sahen 
wir die Antwort an unserem Tisch vor-
beischweben. Die Gäste am Nebentisch 
erhielten tatsächlich ein Menu mit köst-
lichen und mit viel Liebe zubereiteten 
Rüeblis! Wir versuchten zwar, mit Bli-
cken und Gesten deutlich zu machen, 
dass das Essen nur so hervorragend 
schmeckte, weil WIR einen Anteil daran 
hatten, jedoch schenkte man uns keine 
Beachtung… Vielleicht auch, weil wir 
sonst schon eher viel Beachtung ge-
wannen anhand der Tatsache, dass wir 
ein feucht-fröhlicher-gutgelaunter Hau-
fen Frauen waren. Unser Menu konnte 
nun fast nicht mehr getoppt werden, 
doch auch die Dessertkreation hatte es 
nochmals in sich. Es schmeckte einma-
lig und auch hier lernten wir, dass das 
Auge mit isst und die vier, eher zur Deko 
gehörenden, Rhabarberschnitze, welche 
aus dem grossen zubereiteten Blech her-
vorgingen, sahen gut aus und schmeck-
ten obendrauf auch noch sehr gut. 

Bei Kaffee, Wein und einem Schlum-
mi liessen wir den tollen Nachmittag 
und Abend gemütlich ausklingen. Der 
Kochkurs war eine willkommene Ab-
wechslung und hat allen riesigen Spass 
gemacht. An dieser Stelle möchten wir 
uns bei den beiden Küchenprofis herz-
lich bedanken, die viel Geduld und En-

gagement zeigten und uns die Freude 
am Kochen vermitteln und weitergeben 
konnten. Auch dem gesamten, sehr 
charmanten und freundlichen Schup-
fen-Team gebührt ein Dankeschön für 
diesen unvergesslichen Abend.

Es war ein lustiger, abwechslungsrei-
cher Nachmittag und Abend, welcher de-
finitiv wiederholt und erweitert werden 
sollte. In diesem Sinne „en Guete“ und 
viel Spass in der Küche und am Herd. 

Für das Korbball-Team
Corinne Schmid
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Halbzeit Sommermeisterschaft
Die Vorrunde in der Sommermeister-
schaft war geprägt durch Mangel an 
Spielerinnen und trotzdem schaffte 
es das Korbball-Team, sich zur Halb-
zeit im guten Mittelfeld zu behaup-
ten. 

Aufgrund von mehreren Rückritten von 
Spielerinnen stand zu Beginn der Sai-
son gar die Teilnahme an der Sommer-
meisterschaft infrage. Doch gemeinsam 
wurde beschlossen, mit der Mannschaft 
anzutreten und das Beste daraus zu ma-
chen. So fuhren wir gleich zu Beginn der 
Saison nach Pfyn zur ersten Meister-
schaftsrunde mit nur einer Auswechsel-
spielerin. Gelassen und doch motiviert 
starteten wir in das erste Spiel gegen 
die Frauen aus Erlen. Dank guten Ab-
sprachen in der Verteidigung und kon-
zentrierten Spielzügen im Angriff konn-
ten wir früh in Führung gehen und diese 
bis zum Schlusspfiff verteidigen. Mit 
dem Endresultat von 6:5 sicherten wir 
uns die ersten zwei wertvollen Punkte 
der Saison. Im zweiten Spiel des Abends 
standen wir Oberaach gegenüber. Die 
beiden Teams lieferten sich ein ausge-
glichenes Spiel, welches mit 5:5 mit ei-
nem Unentschieden und einem weite-
ren Punkt für die Basadingerinnen 
endete. 

Am zweiten Spielabend reisten wir 
erneut nach Pfyn und hatten dort die 
Teams aus Zihlschlacht und Pfyn als 
Gegnerinnen. Bereits im Spiel gegen 
Zihlschlacht hatten wir ungewohnt 
Mühe und das Team schien unkonzent-
riert zu sein. Mit vielen Eigenfehlern 
standen wir uns selber im Weg, was die 
Zihlschlachterinnen ausnutzten und das 
Spiel so für sich entscheiden konnten. 
Gegen die Heimmannschaft aus Pfyn 
hatten wir zunehmend noch mehr Mühe 
ins Spiel zu kommen und unsere Stär-
ken auszuspielen. Es wurde zuviel ris-
kiert, wir hatten viele Ballverluste und 
bei Zweikämpfen unter dem eigenen 
Korb hatten wir leider zu oft das Nach-
sehen. Mit einem starken Auftritt der 
Gegnerinnen mussten wir uns mit 3:11 
geschlagen gegeben. Nach dieser Null-
runde hiess es, sich neu zu motivieren, 
denn die nächsten Spiele standen schon 
bald an.

Die 3. Runde der Meisterschaft wur-
de in Eschenz durchgeführt und auch 
hier mussten wir gegen die Heimmann-
schaft antreten. Doch zuerst stand das 
Spiel gegen Arbon auf dem Programm. 
Der Spielerinnenmangel wurde erneut 
deutlich, denn beide Spiele mussten 
ohne Auswechsel gespielt werden. 
Doch davon liessen wir uns nicht beir-
ren und kämpften tapfer um jeden Ball 
und gegen den eigenen inneren Schwei-
nehund. Wir wurden belohnt, denn nach 
gespielten 30 Minuten erkämpften wir 
uns immerhin ein Unentschieden konn-
ten uns erneut einen Punkt gutschrei-
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ben lassen. Gegen das Team aus 
Eschenz fanden wir uns anschliessend 
auf dem Platz ebenfalls gut zurecht, die 
Verteidigung war kompakt und im An-
griff wurde abwechslungsreich gespielt. 
Verdient gewannen wir dieses Spiel mit 
4:1 und hatten uns eine erfrischende 
Abkühlung im Untersee mehr als ver-
dient. 

Am 2. Juli 2015 fand in Arbon die 4. 
Runde statt, das letzte Spiel der Vorrun-
de und gleichzeitig der Start in die 
Rückrunde. Bei rund 36 °C wünschte 
man sich zwar eher ein Pool oder ein 
Schattenplätzchen als eine Meister-
schaftsrunde, doch wir motivierten uns 
gegenseitig und so waren wir bereit für 
den ersten Match gegen Altnau-Alters-
wilen. Auch an dieser Runde hatten wir 
lediglich ein Auswechselspieler, was 
eine zusätzliche Herausforderung dar-

stellte. Doch die Gegnerinnen mussten 
gar mit nur 5 Spielerinnen antreten, 
was diese hervorragend meisterten. Wir 
kämpften bis zur letzten Minute und bis 
zu dieser war es ein Kopf an Kopf Ren-
nen zwischen den beiden Teams. Doch 
eine Unkonzentriertheit zuviel wurde 
uns zum Verhängnis und so erzielte die 
gegnerische Mannschaft kurz vor 
Schluss den Siegestreffer, welchen wir 
leider nicht mehr ausgleichen konnten 
und verloren somit das letzte Spiel der 
Vorrunde unglücklich. Mit dem Spiel ge-
gen Erlen starteten wir bereits in die 
Rückrunde und wir schöpften trotz drü-
ckender Hitze Mut für dieses Spiel und 
visierten einen Sieg an. Im Angriff konn-
ten wir unsere Stärken ausspielen, 
schnelle und präzise Angriffe wurden 
umgesetzt und schon früh konnten wir 
in Führung gehen. Dank konsequent 
verwerteten Penaltywürfen konnten wir 
unsere Führung zudem weiter ausbauen 
und diese sicher halten. Der Start in die 
Rückrunde war mit diesem klaren Sieg 
gegen Erlen geglückt und wir konnten 
uns damit im Mittelfeld der 1. Liga be-
haupten. 

Für das Korbball-Team
Corinne Schmid
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ZUSCHAUER, GÄSTE UND FANS SIND BEI UNSEREN ANLÄSSEN JEDERZEIT HERZLICH WILLKOMMEN!

Weitere Infos zum Programm des STV finden sie unter www.stv-basadingen.ch 

Datum

11. August 
23. August

2. September
5. September

2. Oktober

Verein

TV
TV

DR
STV

TV

Anlass

Korballmeisterschaft
Korballmeisterschaft Schlussrunde

Passivbeiträge einziehen
STV-Jugend-Cup

Altpapiersammlung 

Ort

Eschenz
Affeltrangen

Basadingen
Basadingen

Basadingen
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Riegenübersicht

Weitere Infos entnehmen sie bitte der Homepage www.stv-basadingen.ch

 

 

P.P. 
8254 Basadingen 

Abteilung  Alter  Tag  Zeit  Leitung

Muki  Mädchen/Knaben Montag  09.00 - 10.00 Uhr Irene Weber
  ab 3 Jahren   10.00 - 11.00 Uhr Trestenberg 16
       8254 Basadingen
       052 / 657 11 79

Kitu  Mädchen/Knaben Montag  16.30 - 17.45 Uhr Andrea Bortoloso
  ab 1. Kindergarten    Unterdorf 6 
       8254 Basadingen 
       079 / 218 47 89

Kleine  Mädchen  Montag  18.00 - 19.15 Uhr Vanessa Schnelli
Mädchenriege ab 1. Klasse    Zwygartenstrasse 1
       8254 Basadingen 
       078 / 885 40 58

Kleine Jugi Knaben  Dienstag  18.30 - 20.00 Uhr Tobias Fischer
  ab 1. Klasse    Gupfen 5
       8254 Basadingen
       078 / 606 12 85

Grosse  Mädchen  Mittwoch  18.45 - 20.00 Uhr Stefanie Löhle
Mädchenriege ab 5. Klasse    Schaffhauserstr. 50
       8222 Beringen
       079 / 844 03 49

Grosse Jugi Knaben  Freitag  18.30 - 20.00 Uhr Tobias Fischer
  ab 5. Klasse    Gupfen 5
       8254 Basadingen
       078 / 606 12 85

Korbball  Frauen  Montag  19.15 - 20.15 Uhr Göpf Möckli
  ab 15 Jahren    Gemeindehausstr. 22
       8254 Basadingen 
       079 / 431 03 06
 
Damenriege Frauen  Mittwoch  20.15 - 22.00 Uhr Corinne Schmid
  ab 15 Jahren    Schulstrasse 35
       8254 Basadingen
       076 / 400 84 28

Turnverein Männer  Dienstag  20.00 - 22.00 Uhr Andreas Nüssli
  ab 15 Jahren Freitag   20.00 - 22.00 Uhr Basadingerstr. 41
       8253 Diessenhofen
       079 / 652 44 81


